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Familienanzeigen

Danken Sie den Gratulanten
anlässlich der

1. Heiligen Kommunion

oder Konfirmation
mit einer Anzeige im WOCHENSPIEGEL

Infos unter Tel. 0681-38802-0

+ ÄRZTE
Die medizinische Hilfe in sprech-
stundenfreien Zeiten erreichen die 
Patienten über die Nummer 
116117. Die Nummer funktioniert 
ohne Vorwahl und ist sowohl aus 
dem Festnetz als auch aus dem 
Mobilfunk kostenlos. Unter der 
Rufnummer 116117 ist der dienst-
habende Arzt unter der Woche zu 
folgenden Zeiten zu erreichen: 
Montags, dienstags und don-
nerstags von 18 bis 8 Uhr des 
darauf folgenden Tages. Mitt-
wochs und freitags von 13 bis 8 
Uhr des darauf folgenden Tages.

+ ZAHNÄRZTE
Nur in dringenden Fällen und nach 
telefonischer Vereinbarung!
Samstag, 21.5./Sonntag, 22.5.: 
Scholtes, Dr. Hans Arthur, Merzig, 
Tel. (06861) 72277; Brill, Elisabeth, 
Lebach, Tel. (06881) 538671.

+ AUGENÄRZTE
Telefonische Anmeldung erbeten!
Samstag, 21.5./Sonntag, 22.5.:  
Alles, Dr. Ralph Maria, Saarlouis, 
Zeughausstr. 7b, Tel. (06831) 1500; 
Knaflic, Dres. Gabriele und Dag, St. 
Ingbert, Rickertstr. 19, Tel. (06894) 
37700 und (0172) 6838010. 

+ HNO-ÄRZTE
Telefonische Anmeldung erbeten!
Samstag, 21.5./Sonntag, 22.5.:  
Breyer, Dr. Dirk, Saarlouis, Großer 
Markt 8, Tel. (06831) 42054; Steuer, 
Dr. Michael, Blieskastel, Bliesgaustr. 
6, Tel. (06842) 3252. 

+ KINDERÄRZTE

Nur in dringenden Fällen und nach 
telefonischer Vereinbarung!

Kinderärztlicher Notfalldienst an 
Wochenenden, Feiertagen und 
Brückentagen im Marienhaus Klini-
kum Saarlouis, Kapuzinerstraße 4, 
Saarlouis, Tel. (06831) 1257883. 
Es ist dringend notwendig vorher 
anzurufen, um die Wartezeit so 
gering wie möglich zu halten.

+ APOTHEKENDIENST

Apotheken-Notdienst-Hotline 
der ABDA: Die nächstgelegenen 
dienstbereiten Apotheken sind zu 
erfragen unter Tel. (0800) 
0022833 (kostenfrei aus dem 
deutschen Festnetz) oder von 
jedem Handy, Kurzwahl 22833 
(Mobilfunknetze/69 Cent/Min.).

+ TIERÄRZTE

Falls der Haustierarzt nicht erreich-
bar ist – nur nach telefonischer 
Anmeldung!

Samstag, 21.5./Sonntag, 22.5.: 
Hausmann, Dr. Sylvia, Rehlingen, 
Auf Dalen 7, Tel. (06835) 67788; 
Tierklinik Elversberg, Spiesen-El-
versberg, Hüttenstr. 20, Tel. (06821) 
179494.

+ VERGIFTUNGSZENTRALE

Das Informations- und Behand-
lungszentrum für Vergiftungen in 
der Uni-Klinik Homburg ist unter 
Tel. (06841) 19240 jederzeit, auch 
an Sonn- und Feiertagen, zu errei-
chen.

NOTFALLDIENSTE

Weitere Informationen unter www.WochenspiegelOnline.de

+ BW-SANITÄTSDIENST
Der Bereitschaftsdienst der Bun-
deswehr ist außerhalb der regulä-
ren Dienstzeit im Sanitätszentrum 
Cochem, Fliegerkaserne, Kreis-
straße 19, 56809 Cochem, Tel. 
(02671) 918624305 zu erreichen.

Telefonseelsorge für Menschen 
in seelischen Krisen: Täglich, 0 bis 
24 Uhr, kostenfrei, Tel. (0800) 
1110111.
Frauennotruf Saarland, Bera-
tung für vergewaltigte und miss-
handelte Frauen: Montag und 
Donnerstag, 14 bis 17 Uhr, Diens-
tag und Freitag, 9 bis 12 Uhr, Tel. 
(0681) 36767, in der übrigen Zeit 
läuft ein Anrufbeantworter.
Frauenhaus der AWO, Saarlouis, 
Hilfe bei häuslicher Gewalt: Ruf-
bereitschaft rund um die Uhr unter 
Tel. (06831) 2200.
Hilfe für Opfer von Verbrechen: 
Weisser Ring e.V., Opferhilfe-
verein, Tel. (0681) 67319.

Für die Richtigkeit der Angaben 
übernimmt der Verlag keine 
Gewähr!

 NOTARZT 
        RETTUNGSWAGEN 112

 FEUERWEHR 112

 POLIZEI 110

 KRANKENTRANSPORT-
        WAGEN 19222
VOM MOBILTELEFON:  06 81 / 1 92 22

TAG UND NACHT ERREICHBAR

MERZIG „Gut behauptet hat 
sich die Sparkasse Merzig-Wa-
dern im Geschäftsjahr 2015, 
und das vor dem Hintergrund 
eines historisch niedrigen 
Zinsniveaus“, erklärte Vor-
standsvorsitzender Frank Ja-
kobs jetzt bei der Bilanzpres-
sekonferenz. Als Marktführer 
könne man weiter aus einer 
Position der Stärke agieren.
Die Bilanzsumme des Unter-
nehmens stieg nach den An-
gaben von Jakobs um 32,9 
Millionen Euro auf 1614,3 
Millionen Euro. Das Ge-
schäftsvolumen wuchs fast 
parallel dazu um 36,3 Millio-
nen Euro auf 1654,2 Millio-
nen. Kundeneinlagen und 
Kundenkredite entwickelten 
sich ebenfalls positiv. So stie-
gen die Kundeneinlagen um 
20,9 Millionen Euro auf 
1 245,7 Millionen Euro. Mit 
einer noch deutlicheren Stei-
gerung von 41,4 Millionen 
Euro erreicht das Kreditvolu-
men eine Größenordnung 
von 1 339,1 Millionen Euro.

Wohnungsbaukredite: Spitzenwert

Mit 276,3 Millionen Euro er-
reichen die Zusagen für In-
vestitions- und Wohnungs-
baukredite einen Spitzenwert. 
Knapp die Hälfte der zuge-
sagten Kredite wurden für 
den privaten Wohnungsbau 
verwandt. Bei den gewerbli-
chen Investitionskrediten 
wurde die 100 Millionen 
Euro Marke überschritten. 
102,7 Millionen Euro bedeu-
ten eine signifikante Steige-

rung gegenüber dem Vorjahr 
(73,1 Millionen Euro). Der 
Gesamtbetrag der Kunden-
einlagen betrug im Ge-
schäftsjahr 1 245,7 Millionen 
Euro und konnte um 21 Mil-
lionen gesteigert werden.
Der Bilanzgewinn liegt vor-
aussichtlich stabil bei 3,8 
Millionen Euro nach Steuern. 
Die Vermögenslage ist geord-
net. Die Sparkasse erfülle be-
reits jetzt die ab 2019 gelten-
den strengen Vorgaben nach 
Basel III, so Jakobs.
Vorstandsmitglied Wolfgang 
Fritz, der für das Kundenge-
schäft verantwortlich zeich-
net, konnte für den Vertrieb 
mit Produkten der Verbund-
partner LBS, Saarland Versi-
cherungen, Deka Bank und 
Deutsche Leasing teilweise 
Rekordergebnisse präsentie-
ren. Das Bausparen sei nach 
wie vor ein beliebtes Finan-

zierungsinstrument. Auf-
grund der anhaltenden Nied-
rigzinsphase interessierten 
sich Kunden stark für Wert-
papieranlagen. Derzeit seien 
bei der Sparkasse 388 Mit-
arbeiter, davon 38 Auszubil-
dende beschäftigt.  Das Haus 
werde auch weiterhin mit ins-
gesamt 29 Filialen flächende-
ckend im grünen Kreis ver-
treten sein, so Jakobs. Eine 
repräsentative Marktanalyse 
im Bereich der Firmenkun-
den im ersten Halbjahr 2015 
zeige, dass 67 Prozent der Be-
fragten die Sparkasse als 
Hauptbankverbindung nutz-
ten, insgesamt 76 Prozent 
unterhielten eine Geschäfts-
verbindung zu Sparkasse. 83 
Prozent der Befragten bewer-
teten die Gesamtzufrieden-
heit mit ihrem Berater mit 
„sehr gut“ oder „gut“.   hk

Sparkasse Merzig-Wadern behauptet sich gut
Bilanzsumme des Unternehmens stieg um 32,9 Millionen auf 1 614,3 Millionen Euro

Vorstandsvorsitzender Frank Jakobs (rechts) und Vorstandsmitglied 
Wolfgang Fritz von der Sparkasse Merzig-Wadern. Foto: Kiefer

DILLINGEN Nach dem großen 
Erfolg im vergangenen Jahr, 
findet am Samstag, 11. Juni, 
bereits zum zweiten Mal das 
„Saarlandweite Sommerfest 
der Inklusion“ in Dillingen 
statt. 
Der große Vorteil hier ist 
neben der erstklassigen Orga-
nisation durch die Stadtver-
waltung auch die Tatsache, 
dass wir – falls das Wetter 
nicht mitspielt – vom Hoyers-
werda-Platz in die benach-
barte Stadthalle ausweichen 

können“, erklärt Monika 
Bachmann, Ministerin für 
Soziales, Gesundheit, Frauen 
und Familie.
Gefeiert wird von 11.30 Uhr 
bis 17.30 Uhr mit einem bun-
ten Bühnenprogramm, zahl-
reichen Mitmachaktionen 
sowie Wettbewerben. Info-
stände und kulinarische An-
gebote runden das Fest ab.
„Inklusion heißt wörtlich 
übersetzt ‚Zugehörigkeit‘. Das 
zeigen und leben wir auf dem 
dritten Sommerfest der In-

klusion“, erklärt Bachmann 
den Hintergrund der Veran-
staltung.“ Wir wollen den 
Saarländern die Möglichkeit 
geben, in lockerer Atmosphä-
re aufeinander zuzugehen, 
sich kennenzulernen, ge-
meinsam zu feiern und Spaß 
zu haben.“
Über 78 Vereine, Verbände 
und Organisationen gestalten 
das Fest für Menschen mit 
und ohne Behinderung, ver-
schiedener Herkunft, Alt und 
Jung. Damit hat sich die Zahl 

der Mitgestalter auf rund 450  
erhöht. 
Zusammen mit über 2000 Be-
sucher, die den Tag über er-
wartet werden, also ein ech-
tes Event für die Stadt Dillin-
gen. Eine Herausforderung, 
der Dillingen aber sicherlich 
gewachsen ist. Bürgermeister 
Franz-Josef Berg: „Unser Bau-
hof hat genügend Erfahrung 
mit solchen Großveranstal-
tungen.“ Dass vom 9. bis 11. 
Juni auch noch das Dillinger 
Kultur-Stadt-Fest gefeiert 

wird, sieht Berg ganz gelas-
sen. 
Zeitlich kollidieren die Pro-
grammpunkte nicht, weil das 
Stadtfest-Programm erst 
abends beginnt. 
Außerdem „wird in Dillingen 
Inklusion gelebt“ und so ist 
auch das Sommerfest der In-
klusion in das Fest-Wochen-
ende „integriert“.
Alle Informationen rund um 
den dritte Inklusionstag fin-
det man unter www.inklu-
sion.saarland.de mk

Hemmschwellen abbauen – Gemeinsam feiern
78 Vereine, Verbände und Organisationen gestalten das zweite saarlandweite Sommerfest der Inklusion in Dillingen

SAARBRÜCKEN Unter dem Titel 
„Das Saarland in Bewegung“ 
bietet das Deutsche Rote 
Kreuz (DRK) am Sonntag, 22. 
Mai, ab 9.30 Uhr, an der 
Scheune Neuhaus im Urwald 
vor den Toren der Stadt Saar-
brücken einen Erlebnistag für 
alle Altersgruppen an. 
Mit unterschiedlichen The-
men werden Familien ange-
sprochen, sich an diesem Tag 
zu bewegen und zu entspan-
nen. Auf dem Programm 
steht zum Beispiel Wandern 
auf breiten Wegen oder Ur-
waldpfaden. 
Interessierte können an die-
sem Tag Bewegungserfahrun-
gen sammeln und bei unter-
schiedlichsten Angeboten 
ihre Sinne schärfen. 
Erfahrene und bekannte Re-
ferenten von Saarforst und 
NABU wie Guido Geißen, 
Volker Wieland, Marin Mül-
ler, Doris Diehl Strempel und 
Henning Schwarz konnten 
für die Angebote gewonnen 
werden. Alle Angebote sind 
kostenlos. Eine Anmeldung 
ist nicht notwendig, aber er-
wünscht. Die Teilnahme an 
den einzelnen Angeboten ist 
in der Teilnehmerzahl be-
grenzt. Informationen gibt es 
bei Claudia Ruppert, Tel. 

(0 68 11) 50 04-243, E-Mail 
an ruppertc@lv-saarland.drk.
de. Das Programm:
9.30 Uhr: Eröffnung mit Ge-
sundheitsministerin Monika 
Bachmann, die Schirmherrin 
der Veranstaltung ist, und Mi-
chael Burkert, Präsident des 
DRK-Landesverband Saarland;
9.45 Uhr: Aufwärmgymnas-
tik;
10.15 Uhr: Wildkräuterwan-
derung mit Guido Geisen (ca 
3 Stunden);
10.15 Uhr: Bewegen im 
Gleichgewicht mit Volker 
Wieland (ca. 45 min);
10.15 Uhr: Der Urwald auf 
dem Weg zur Wildnis, Wan-
derung mit Urwaldförster 
Martin Müller (ca. 2 Stunden)
11 Uhr: Barfußwanderung 
für Klein und Groß mit Hen-
ning Schwartz (Dauer ca. 1,5 
Stunden) und „Pfad der Lie-
benden“ für Menschen mit 
eingeschränkter Mobilität 
mit Doris Diehl-Strempel (ca. 
45 min);
11.15 Uhr: Bewegen im 
Gleichgewicht mit Volker 
Wieland (ca. 45 min)
14 Uhr: Märchenwanderung 
mit Guido Geißen (ca 2 Stun-
den), Urwaldwanderung für 
jedermann und Wie geht „zu 
Fuß gehen“ mit Volker Wie-
land (45 min). red./sh

„Das Saarland in Bewegung“ 
Vielfältiges Angebot für Familien am Sonntag, 22. Mai

Walken stand auch bei „Das Saarland in Bewegung“ im vergangenen Jahr 
auf dem Programm. Foto: DRK/Maurer

LOSHEIM AM SEE Die freudige 
Nachricht entpuppte sich als 
faustdicke Überraschung: Ni-
cole Adams aus Losheim hat 
bei der Auslosung des Spar-
vereins im Sparmonat Januar 
einen Peugeot 108 Active VTi 
68, Fünf-Türer gewonnen. 
Die Freude darüber, dass das 
langjährige Gewinnsparen so 
toll belohnt wurde, war riesig. 
„Schon meine Oma hat Spar-
marken gesammelt“, so Ni-
cole Adams. Geschäftsstel-
lenleiter Torsten Kuhn und 
sein Team freuten sich, dass 
die Glücksgöttin „Fortuna“ 
wieder Einzug hielt.
Vorstandsvorsitzender Bernd 
Mayer sprach bei der Fahr-
zeugübergabe über die guten 

Chancen beim Gewinnspa-
ren auf einen der Hauptge-
winne. Aus einem einfachen 
Grund: „Mit einer Gewinn-
chance von etwa 1:120.000 
liegt die Chance auf einen 
Hauptgewinn über der klassi-
scher Lotteriegesellschaften 
– kein Wunder also, dass Sie 
bei uns öfter zu den „Glückli-
chen“ zählen“, so Mayer.

Unter dem Motto „Sparen mit 
Gewinn“ und „Helfen mit Herz“ 

Aber nicht nur das „Sparen 
mit Gewinn“ steht beim Prä-
miensparen an erster Stelle, 
sondern auch das „Helfen mit 
Herz“. 
Bei einem Einsatz von 2,50 
Euro pro Los entfallen 2 Euro 
auf den Sparanteil. red./ti

„Fortuna“ wieder in Losheim
Gewinnsparer der Volksbank Untere Saar eG in Losheim: 
Wieder wurde ein Auto gewonnen

Wieder wurde ein Auto bei der Volksbank Untere Saar eG in Losheim 
gewonnen. Foto: Volksbank Untere Saar eG

METTLACH/LEBACH Die Villeroy 
& Boch AG unterstützt das 
saarländische Innenministe-
rium sowie regionale Kom-
munen bei der Bewältigung 
der Herausforderungen durch 
den Flüchtlingszustrom. 
Das Mettlacher Unterneh-
men stattete die Erstaufnah-
mestelle in Lebach mit mehr 
als 3000 Tellern und Tassen 
sowie Sanitärkeramik für die 
Waschräume und Toiletten 
aus. Außerdem konnten sich 
in den vergangenen Wochen 
saarländische Kommunen 
bei Villeroy & Boch melden, 
wenn sie Unterkünfte lang-
fristig für Flüchtlinge her-

richten. Hierfür stellte das 
Unternehmen ebenfalls Sani-
tärkeramik zur Verfügung.
Anlässlich der Übergabe tra-
fen sich der saarländische In-
nenminister Klaus Bouillon 
und Luitwin Gisbert von 
Boch, Ehrenmitglied im Auf-
sichtsrat der Villeroy & Boch 
AG. 
Für von Boch ist das Engage-
ment für Flüchtlinge ein 
wichtiges Anliegen: „Unser 
Unternehmen engagiert sich 
seit Generationen in gesell-
schaftlicher Hinsicht – vor 
allem auch hier im Saarland, 
mit dem wir uns sehr verbun-
den fühlen“. red./ti

Seit Generationen engagiert
Villeroy & Boch spendet mehr als 3000 Geschirr- und 
Sanitärkeramik-Teile für Flüchtlingseinrichtungen

Anlässlich der Übergabe trafen sich der saarländische Innenminister 
Klaus Bouillon und Luitwin Gisbert von Boch. Foto: privat

ORSCHOLZ Am Sonntag, 22. 
Mai, findet eine Wanderung 
der Orscholz-Cloef-Touristik 
nach Kirsch-Les-Sierck zum 
„Tag der offenen Tür“ mit 
Bauernmarkt auf die „Ferme 
von Caty und Roland“ statt. 
Treffen und Abmarsch in Or-
scholz ist um 9 Uhr am Dorf-
platz (Cloefstraße/Kaiserstra-
ße). Die Wanderstrecke geht 
über etwa 13,5 Kilometer. Für 
weniger geübte Wanderer be-
steht die Möglichkeit in die 
zweite Hälfte über rund sechs 
Kilometer der Strecke an der 
Leukbachquelle in Eft einzu-

steigen. Hierfür ist das Tref-
fen am Dorfplatz in Orscholz 
um 10.15 Uhr zwecks Trans-
fer nach Eft. Den Startort un-
bedingt bei der Anmeldung 
angeben: Anmeldung unter 
Tel. (0 68 65) 186 98 22, don-
nerstags und freitags von 8 
bis 13 Uhr oder per E-Mail 
info@dsw-orscholz.de. Die 
Teilnahme kostet 16 Euro für 
Mitglieder, 20 Euro für Nicht-
mitglieder, einschließlich 
eines Drei-Gänge-Menüs und 
Rücktransfer gegen 15 Uhr; 
die Getränke gehen auf eige-
ne Rechnung. red./ti

Am Ziel wartet ein Menü
Orscholz-Cloef-Touristik lädt ein zur Wanderung

MERZIG Ständig erfindet man 
entschuldigende Ausreden, 
um seine Unlust zu rechtferti-
gen, lässt sich hängen, findet 
keinen Ausweg, da man es gar 
nicht ernsthaft versucht und 
macht sein ganzes Leben so-
wie sich selbst schlecht. Das 
Glück einfach zuzulassen, 
fällt schwer. Doch wenn man 
sich mutig dem Leben stellt, 
gewinnt man es wieder für 
sich zurück. Referentin Mi-
chaela Dax, NLP-Lehrtraine-

rin, behandelt mit den Teil-
nehmern verschiedene The-
men, wie man bewusst glück-
lich sein kann. Das Seminar 
findet am Samstag, 21. Mai, 
von 10 bis 17 Uhr, in den 
Räumen von „Lebensaart“ 
am Kirchplatz 21 in Merzig 
statt. Die Teilnahme kostet 65 
Euro inklusive Mittagessen. 
Anmeldungen per E-Mail an 
c.laug@merzig-wadern.de 
oder unter Tel. (0 68 61) 80-
321. red./ti

„Raus aus der Opferrolle!“
Seminar: „Sich mutig stellen – das Glück zulassen“


